
 

 
 

 
 

Karlsruhe, 18.11.2015 
Pressemitteilung  

 

Schrankenlos! – LAKS Baden-Württemberg e.V. führt Multiplikatorenschulungen von Kulturschaffenden 

in Soziokulturellen Zentren zur diskriminierungskritischen Kulturarbeit durch 

 

Die Landesarbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen und Soziokulturellen Zentren (LAKS) in Baden-Würt-

temberg e.V. führt im November und Dezember unter dem Titel „Schrankenlos!“ in vier Mitgliedszentren 

Multiplikatorenschulungen zur diskriminierungskritischen Kulturarbeit durch. Das Schulungsprogramm 

wird vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. Mit dem Café Irrlicht in Schopf-

heim, dem Nellie Nashorn in Lörrach, dem Kulturhaus Osterfeld in Pforzheim und dem Tollhaus in Karls-

ruhe wollen sich sowohl große hauptamtlich geführte als auch kleine rein ehrenamtliche Soziokulturelle 

Zentren im Bereich Alltagsrassismus und interkulturelle Kulturarbeit schulen und ihre eigenen Arbeits-

strukturen auf den Prüfstand stellen. Der Auftakt im Schopfheimer Café Irrlicht verlief erfolgreich. 12 

junge Kultur- und Politikinteressierte zwischen 15 und 23 Jahren arbeiteten und diskutierten zwei Tage 

lang gemeinsam mit den Referenten in einem abwechslungsreichen Workshop am Thema. 

 

In vielen Soziokulturellen Zentren gehört die kritische Beschäftigung mit Themen wie Rassismus, Rechts-

extremismus, Antisemitismus oder Sexismus zum Alltag, was heute wichtiger denn je erscheint. Vielerorts 

werden Gesprächs- und Diskussionsveranstaltungen hierzu organisiert, Künstler/-innen aus aller Welt auf 

der Bühne präsentiert, Minderheiten zur Teilnahme eingeladen oder direkt in die Kulturarbeit eingebun-

den. Doch reicht das, um ein respektvolles Miteinander auch im Bereich der Kultur auf Augenhöhe zu er-

möglichen? Nicht selten ertappt man sich dabei, dass man Menschen aufgrund ihrer Herkunft und Lebens-

weise in Schubladen steckt. Und mancherorts bauen bereits strukturelle Gegebenheiten Barrieren auf, die 

Minderheiten daran hindern, das örtliche Kulturangebot wahrzunehmen. Doch wo kommen diese Vorbe-

halte und Vorurteile her? Wie kann man ihnen begegnen, um eine diskriminierungskritische Kulturarbeit 

aufzubauen?  

 

Dies sind die Fragen und Themen, denen sich die Teilnehmer/-innen, die sich aus den Mitarbeiter/-innen, 

Ehrenamtlichen und interessierten Personen aus dem kreativen Umfeld der Soziokulturellen Zentren zu-

sammensetzen, gemeinsam mit professionellen Antirassismus- und Interkultur-Trainer/-innen widmen 

und die Erkenntnisse in ihre Netzwerke weitertragen wollen. Eine Fortführung des Projektes ist für 2017 

geplant, so dass noch mehr der 69 Mitglieder der LAKS Baden-Württemberg e.V. die Schulungen durchfüh-

ren und sich intensiv mit dem Thema Antidiskriminierung und Interkultur auseinandersetzen können.  

 

Kontakt: LAKS Baden-Württemberg e.V. // Christine Pfirrmann // christine.pfirrmann@laks-bw.de //  

0721 – 47041909 // www.laks-bw.de    
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Die LAKS Baden-Württemberg e.V. 
 

 

Die LAKS BW e.V. wurde 1982 gegründet und vereint unter ihrem Dach 69 soziokulturelle Zentren aus 

ganz Baden-Württemberg, die allesamt von freien Trägern geführt werden. Sie sind sowohl im ländlichen 

wie auch urbanen Raum präsent und bieten ein spartenübergreifendes Kulturangebot, das von Theater 

über Film und Tanz bis zu Workshops und Ausstellungen reicht. Dabei bieten sie viele Möglichkeiten kultu-

reller Partizipation und verfolgen somit den demokratischen Gedanken auch in der Kultur – frei nach dem 

Kerngedanken: Kultur von allen für alle. 

 

Die LAKS berät, unterstützt und vernetzt ihre Mitglieder in organisatorischen, finanziellen und verwal-

tungstechnischen Fragen, bearbeitet jährlich die Landesförderanträge und erstellt die Empfehlung für 

die Vergabe der Landesmittel im Auftrag des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

(MWK). Daneben führt sie Gespräche mit Kulturpolitik und -verwaltung auf Landesebene und berät ent-

sprechende Gremien zu soziokulturellen Fragestellungen. Ferner nimmt die LAKS an den Themen der 

öffentlichen und politischen Diskussion, wie Kulturelle Bildung an Schulen, Interkulturelle Öffnung der 

Kulturarbeit und Inklusion, teil, beteiligt sich an landesweiten Arbeitsgruppen hierzu und trägt die Dis-

kussionen und Ergebnisse in die Zentrumsarbeit. 

 


